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famer SBeife bie S^tercffen feines SorftlreifeS utib befanb fid; in letter
Qeit im leitenben 2tuSftf;uf3 biefer Sereinigung.

®er Serftorbene mar audj S^ger, er bertrat bie 2tnficf)t, bafj ber

fÇôrfter auch Säger fein rnüffe unb bürfe. Sreitid; mar er nicht Säger
ber Seute megen, er glaubte, baff ber richtige Säger ber §ege unb ber

Pflege be§ 2BiIbeS metjr 2tufmer!famleit fdjenle uub gröffereS Serftänb»
nie bafür befitje als ber 9iidE)tjäger.

SDaneben mar 2tnton ißeteretti ein d;aratterbotter unb gered;ter
SOÎenfcE), ein aufrichtiger unb treuer Sreunb, in beffen ©efeltfdjaft jeher»

mann gerne meilte. Segabt mit gutem SRufilberftänbniS, meilte er gerne
unter ©angern. ®ie Semohner feiner Satfd;aft mufften biefen auSge»

geid;neteit SJtann mofjl gu fcEjäfeen, er ftanb bei itjnen in hohem 2tn»

fehen; fomeit e§ feine gadjtätigleit gcftattete, übertrugen fie ihm 2temter
in ©emeinbe unb ®reiS. Sange mar er ©chutratSpräfibent oon 2ttua=

fchcin; bie ©emeinbe fcfjenlte ihm, ber urfprüngtid; bon ©abognin
ftamrnte, baS ©hrenbürgerrcdjt. Siele S^e faff er im ©reiSgeridjt unb
bon 1918 bi§ gu feinem Sobe mar er ÜKitgtieb bes 93egirfSgeric£)teS 2llbuta.

Sm S^h^e 1908 berheiratete fid) 2tntou Seteretli mit 211 m a 2t I
bricci, bort So3d)iabo; ber glüdlid)en ©he entfforoffcn brei SM;ter.

©d;oit bor einigen S^een geigten ficf) bei beut Serftorbenen 2tn»

fange einer hßrtnädigen ®ranïïjeit, borübergehenbe Sefferung mar teiber

Säufdjung. Sßeber bie tiebebotle unb forgfame Pflege feiner aufogfernben
©attin unb feiner lieben Sinber, nod; bie ®unft I;erborragcnber 2tergte
berutochten ben berl;eerenben SSirtungen ber ^ranttfeit ©inhalt gu tun.

9îod) in ber Sollfraft bes SebenS.hat ber unerbittliche Sob biefe
mariante ©eftalt bahingerafft, biet gu früh für feine Samilie unb biet

gu früh für fein Sanb unb feine SBälber.
2tm ©rabe ffmadjen Jperr fRegierungSrat S- S- § u o n b e r als

Sorgefe^ter, College unb namens beS SorftperfonatS unb §err 92atio=

natrat Dr. S o h- S3 o f f i als 2tlter§genoffe unb ©dhutlamerab. ©ine
gahlreidfe Srauergemeinbe aus nat; unb fern ermies bem Seremigten
bie teilte ©tjre. T. M.

^TeremsangeCegen^eiten.

f^votofoU Öct Srt(ivcét)ctfrttnmtunçf fccé «djtucigct. «5fot*fi=

ucvetitê Uottt 25. uttfc 26. Sluçjuft 1929 in Sicftnl.
©efdiäftlidje ©ifcung uont 25. 2tuguft 1929, 16 Uf;r 15,

im fianbrotsfaal be§ tRegierungSgebaubeS.
1. Segriijjung b u r dj ben fßrafibenten b e S S o f a I »

I o m i t e e S.

fRegierungSrat S- S * e i entbietet ber ïRitglieberberfamnitnng fei»

nen ©ruff. Seiber muff er belanntgeben, baf; infolge ©rlranlung bon
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sanier Weise die Interessen seines Forstkreises und befand sich in letzter

Zeit im leitenden Ausschuß dieser Vereinigung.
Der Verstorbene war auch Jäger, er vertrat die Ansicht, daß der

Förster auch Jäger sein müsse und dürfe. Freilich war er nicht Jäger
der Beute wegen, er glaubte, daß der richtige Jäger der Hege und der

Pflege des Wildes mehr Aufmerksamkeit schenke und größeres Verständ-
ms dafür besitze als der Nichtjäger.

Daneben war Anton Peterelli ein charaktervoller und gerechter
Mensch, ein aufrichtiger und treuer Freund, in dessen Gesellschaft jeder-
mann gerne weilte. Begabt mit gutem Musikverständnis, weilte er gerne
unter Sängern. Die Bewohner seiner Talschaft wußten diesen ausge-
zeichneten Mann wohl zu schätzen, er stand bei ihnen in hohem An-
sehen; soweit es seine Fachtätigkeit gestattete, übertrugen sie ihm Aemter
in Gemeinde und Kreis. Lange war er Schulratspräsident von Alva-
schein; die Gemeinde schenkte ihm, der ursprünglich von Savognin
stammte, das Ehrenbürgerrecht. Viele Jahre saß er im Kreisgericht und
von 1918 bis zu seinem Tode war er Mitglied des Bezirksgerichtes Albula.

Im Jahre 1998 verheiratete sich Anton Peterelli mit Alm a Al-
bricci, von Poschiavo; der glücklichen Ehe entsprossen drei Töchter.

Schon vor einigen Jahren zeigten sich bei dem Verstorbenen An-
sänge einer hartnäckigen Krankheit, vorübergehende Besserung war leider
Täuschung. Weder die liebevolle und sorgsame Pflege seiner aufopfernden
Gattin und seiner lieben Kinder, noch die Kunst hervorragender Aerzte
vermochten den verheerenden Wirkungen der Krankheit Einhalt zu tun.

Noch in der Vollkraft des Lebens hat der unerbittliche Tod diese

markante Gestalt dahingerafft, viel zu früh für seine Familie und viel
zu früh für sein Land und seine Wälder.

Am Grabe sprachen Herr Regierungsrat I. I. Huonder als
Vorgesetzter, Kollege und namens des Forstpcrsonals und Herr Natio-
nalrat vr. Joh. Bossi als Altersgenosse und Schulkamerad. Eine
zahlreiche Trauergemeinde aus nah und fern erwies dem Verewigten
die letzte Ehre. D. N.

WereinsangetegenHeiten.

Protokoll der Jahresversammlung des Schweizer. Forst-
Vereins vom 25. und 2(1. August 1929 in Liestal.

Geschäftliche Sitzung vom 25. August 1929, 16 Uhr 15,
im Landratssaal des Regierungsgebäudes.

I. Begrüßung durch den Präsidenten des Lokal-
k o m i t e e s.

Regierungsrat I. Frei entbietet der Mitgliederversammlung sei-

nen Gruß. Leider muß er bekanntgeben, daß infolge Erkrankung von
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ißrof. Dr. ©äumarnt, ^üticp baë öorgefetfene Sîeferat : „hinftuß ber

$âfiungê3eit ouf bie SDauer^aftigfeit beë giften» unb ïannenppes"
an bcr morgen ftattfinbeuben §auptüerfamm lung auêfatlen müffe. 9tn

beffen ©telle foil bet in ber heutigen ©i|ung oorgcfeifene Vortrag bon

StantonëoBerfôrftcr ©tocdle, Sieftal, treten.

2. 93 e ft e H it n g b e § Sureau ë.

,Qu ißrototollfüljrera roerben ernannt :

9J1 a t Ij e t) ® o r e t, 5t., 3Iffiftent an ber ©.£.£>., $ürid);
@ u g e t m a it n iß., gorftabjunft, ©iljtmalb=3üridj.

9tts ©timmengä^Ier werben Beftimmt :

§if5, ©., g-orftmeifter, ©dfaffpaufen;
© d) m a r 3 £>., gorfttajator, ©olotfjurn.

3. g a fj r e ê B e t i d; t beë ißräfibenten beë ©tänbigen
Komitees.

®er non SîantonêoBerfôrfter @raf üorgelefene gat)reëBeric£)t (puBID

giert in extenso in ber „geitfdjrift", ©. 382) mirb bon ber Serfainm*
hing mit Seifaii aufgenommen unb bisfuffionëtoë genehmigt. 9tcgie=

rungërat g t e i oerbanft benfelBert unb fteBt mit Befonbetem 9îad)brud
pernor, baß baê itt weiten Greifen fo freubig aufgenommene 5Berf „Ilm
fer ÏBatb" einen aufjerorbenthd) glüdlidfen SButf barftcile, bem eine

große OoIfëergie^erifcTje Sebeutung guEomme.

4. 31 c d) n u n g ë a B I a g e 1928/29 unb S e r i cf) t b e r 91 e d) n u n g ë=

r e u i f o r e tt.
5)er Staffier beë ©dftoeperifdjen gorftocreiné, ©antonëoBerfoifter

gurr er (©ototpirn), bcrtieft bic galjreëtedjnung (fieïje „Qeitfdjrift"
©. 273—275). (Sr weift ffejiell auf bie lleBerfdjreitungen ber 5luëgaBeit

für bic Qeitfcfjriften ijin, ferner auf bie öennelfrten SDrudîoften fut bie

gugcttbfcpift „llnfer 58alb" um gr. 1342.90, metdfen anberfeitë aBer

ein um gr. 1596.75 pljeret ©rliis auë bem Serïauf berfetben gegcm
üBerftep.

Die 9\ed)nungëreoiforen ® n o 6 e I unb 91 u B e r t Beantragen @e-

neljmigung ber 9ied)nung unter Serbanfung unb SDédfargeertciluug au
ben Staffier. ®cr SericEjt erpitt bie ©eneljmigung ber Serfammlung.
DBerförfter g u r r e r empfiehlt Bei gnferierungen eine größere Serüch
fid;tigung unferer 3eitfc^rxftert. SDeë meitern ermuntert er bie jungen
Sftitglieber beë ©dfroeigerifdfen gorfitiereinê, fid) Bei ber ©dpneijerifdjen
SeBenëûerficprungê» unb SRentenanftalt in 3ütid) öerfid)ern 31t taffen.
$er ©d)Wei3erifcpe gorftOerein genießt mit biefer ©efetlfdiaft Sergün»
ftigungen für ben Serein unb ben Serficptungêttcfjmer nad) Sertrag.

5. g t a n 3 ö f i f dj e 9tuëga6e ber ißuBIiEation „llnfer
98 a t b".

9ltê 5ßräfibent beë @pe3ialauëfd)uffeë für bie ijjerauêgaBe ber fram
göfifcfien gugenbfdjrift referiert SarBeUat) (greiBurg) üBer ben
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Prof. I)r. Gäumann, Zürich, das vorgesehene Referat: „Einfluß der

Fällungszeit auf die Dauerhaftigkeit des Fichten- und Tannenholzes"
an der morgen stattfindenden Hauptversammlung ausfallen müsse. An
dessen Stelle soll der in der heutigen Sitzung vorgesehene Vortrag von

Kantonsoberförster Stoeckle, Liestal, treten.

2. Bestellung des Bureaus.
Zu Protokollführern werden ernannt:

Mathey-Doret, A., Assistent an der E. T. H., Zürich -,

Gugelmann, P., Forstadjunkt, Sihlwald-Zürich.
Als Stimmcnzähler werden bestimmt:

Hitz, E., Forstmeister, Schaffhauscn;

Schwarz, H., Forsttaxator, Solothurn.
3. Jahresbericht des Präsidenten des Ständigen

Komitees.
Der von Kantonsoberförster Graf vorgelesene Jahresbericht (publi-

ziert in extenso in der „Zeitschrift", S. 382) wird von der Bersamm-
lung mit Beifall aufgenommen und diskussionslos genehmigt. Regie-

rungsrat Frei verdankt denselben und hebt mit besonderem Nachdruck

hervor, daß das in weiten Kreisen so freudig aufgenommene Werk „Un-
ser Wald" einen außerordentlich glücklichen Wurf darstelle, dem eine

große volkserzieherische Bedeutung zukomme.

4. R e ch n u n g s a b l a g e 1928/29 und B e richk d e r R e ch n u n g S-

r evis o re n.
Der Kassier des Schweizerischen Forstvereins, Kantonsoberförster

Furrer (Solothurn), verliest die Jahresrechnung (siehe „Zeitschrift"
5. 273—275). Er weist speziell auf die Überschreitungen der Ausgaben
für die Zeitschriften hin, ferner auf die vermehrten Druckkosten für die

Jugendschrift „Unser Wald" um Fr. 1342.99, welchen anderseits aber

ein um Fr. 1596.75 höherer Erlös aus dem Verkauf derselben gegen-
übersteht.

Die Rechnungsrevisoren Knobel und Aubert beantragen Ge-

nehmigung der Rechnung unter Verdankung und Dochargeerteilung an
den Kassier. Der Bericht erhält die Genehmigung der Versammlung.
Oberförster Furrer empfiehlt bei Jnserierungen eine größere Berück-

sichtigung unserer Zeitschriften. Des weitern ermuntert er die jungen
Mitglieder des Schweizerischen Forstvereins, sich bei der Schweizerischen
Lebensversicherungs- und Rentenanstalt in Zürich versichern zu lassen.

Der Schweizerische Forstverein genießt mit dieser Gesellschaft Vergün-
stigungen für den Verein und den Versicherungsnehmer nach Vertrag.

5. Französische Ausgabe der Publikation „Unser
W a l d".

Als Präsident des Spezialausschusses für die Herausgabe der fran-
zösischen Jugendschrift referiert Darbet lay (Freiburg) über den
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©tanb bcr Vorarbeiten. SDa eë fid) iiidjt um eine Ueberfe|ung bcr

beutfd)en Sluëgabe ^anbeln fann, fo trat man in Verbinbung mit ©djrift»
fteliern, ©djulfadjleutett unb fforftmännern frangofifdjer 3""0e- ®eren
Vorarbeiten finb nun fomeit fortgeschritten, baf) mit ber §erauëgabe
ber mit jatjlreictjen ^Iluftratiouen berfehenen ©djrift auf Dftern, fpa»

teftens auf SBeihnadjten 1930 geredinet werben ïann.
SBaë bic ffinangiermtg ber frangöfifdjen gugenbfdirift anbetrifft, fo

erinnert bcr tköfibent ^e§ fforftbereinë an § 4 be§ in Neuenbürg 1927

gefaxten 93efd)Iuffe§, monad) ber beutfdjen Slusgabe foldje in ben an»

bern Sanbcsfpradjett folgen folten. ®a§ ©tanbige Komitee ftettt beëhalb
ber Verfammlung folgenben Eintrag gur Sisfuffion :

1. £$n weiterer Stuëfûtjrung non SIrt. 4 beë S3efd)Iuffe§ ber ^at)res=
berfamtnlung 1927 in Neuenbürg betr. beutfdjc ^ugertbpropaganba»
fcfjrift erttärt fid) bie !yahreëberfammlung 1929 in Sieftal mit
iber £)erauêgabe einer frangöftfdjcn unb felbftänbigen Sluêgabc bie»

fer ©djrift eittberftanben.
2. 3ur SDedung ber Soften wirb ein Srcbit bi§ ffr. 8000 gu Saften be§

Vubligitätsfonbes eröffnet. ®er entfprecfjenbe unb fpäter einge»
l)enbe Çionoraranteil beë ©dfjmeigerifdjen fforftbereinë fob mieber

biefem ffonbê gutgcfdjrieben werben.
®ie Verfammlung ftimmt ohne fDiêïuffion bem Eintrag bei unb

ergebt iijn gunt Vefdjluj).
Daraufhin bantt fforftinfpeftor Darbeïïat) int 97atnen ber frangöfifd)»

fpredjenben Soilegen.
6. Vubget 1929/30.

Dent bon Dberförfter ff u r r e r aufgeteilten Vubget (fiebje ,,3eit»
fcfjrift ©. 273—274) gibt bie Verfammlung burd) Jpanbmeffr iÇre 3u»
ftintmung.
7. S3 e r i d) t ber S 0 m m i f f i 0 n über „S3 0 b e n b e w e r t u n g

bei f 0 r ft I i dj e n ©jpropriatione n".
Dberforftmeifter 58 e b e r (3ürid)) fann Umftänbe palber heute nur

einen „3wifdjenberidfjt" erftatten. Da bie Vorfdjläge ber eingelnen Sont»

miffionëmitglieber heute nun aber borliegen, fo foli bemnäd)ft an bie

Searbeitung be§ gangen ffragenfotuplejeë herangetreten werben. • Der
^Referent bebauert bie Verzögerung feineëtoegë, inbem er barauf I)in»
weift, bafe baë ©nteignungêgefeh gurgeit im ©tänberat nod) penbent fei.

©djlufj ber ©itjung 19 Uhr 15.

^auptoerfammlung »om 26. Sluguft 1929, 7 Uljr 20,
im ©aale beë .fjotcl ©itgel itt Sieftal.

1. ©röffnung burd) ben fßrafibenten be§ Solal»
f 0 m i t e e §.

Der Vräfibcnt beë Sofalfomitceê, iRegierungsrat ff r e i, eröffnet
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Stand der Borarbeiten. Da es sich nicht nm eine Uebersetzung der

deutschen Ausgabe handeln kann, so trat man in Verbindung mit Schrift-
stellern, Schulsachleuten und Forstmännern französischer Zunge. Deren
Borarbeiten find nun soweit fortgeschritten, daß mit der Herausgabe
der mit zahlreichen Illustrationen versehenen Schrift auf Ostern, spä-

testens auf Weihnachten l939 gerechnet werden kann.
Was die Finanzierung der französischen Jugendschrift anbetrifft, so

erinnert der Präsident des Forstvereins an Z 4 des in Neuenburg 1927

gefaßten Beschlusses, wonach der deutschen Ausgabe solche in den an-
dern Landessprachen folgen sollen. Das Ständige Komitee stellt deshalb
der Versammlung folgenden Antrag zur Diskussion:

1. In weiterer Ausführung von Art. 4 des Beschlusses der Jahres-
Versammlung 1927 in Neuenburg betr. deutsche Jugendpropaganda-
schrift erklärt sich die Jahresversammlung 1929 in Liestal mit
der Herausgabe einer französischen und selbständigen Ausgabe die-
ser Schrift einverstanden.

2. Zur Deckung der Kosten wird ein Kredit bis Fr. 8999 zu Lasten des

Publizitätsfondes eröffnet. Der entsprechende und später einge-
hende Honoraranteil des Schweizerischen Forstvereins soll wieder
diesem Fonds gutgeschrieben werden.

Die Versammlung stimmt ohne Diskussion dem Antrag bei und
erhebt ihn zum Beschluß.

Daraufhin dankt Forstinspektor Darbellay im Namen der französisch-
sprechenden Kollegen.

6. Budget 1929/39.
Dem von Oberförster Furrer aufgestellten Budget (siehe „Zeit-

schrift S. 273—274) gibt die Versammlung durch Handmehr ihre Zu-
stimmung.

7. Bericht der Kommission über „B o d e n b e w e r t u n g

bei forstlichen Expropriationen".
Oberforstmeister Weber (Zürich) kann Umstände halber heute nur

einen „Zwischenbericht" erstatten. Da die Vorschläge der einzelnen Kom-
missionsmitglieder heute nun aber vorliegen, so soll demnächst an die

Bearbeitung des ganzen Fragenkomplexes herangetreten werden. - Der
Referent bedauert die Verzögerung keineswegs, indem er darauf hin-
weist, daß das Enteignungsgesetz zurzeit im Ständerat noch pendent sei.

Schluß der Sitzung 19 Uhr 15.

Hauptversammlung vom 2K. August 1929, 7 Uhr 29,
im Saale des Hotel Engel in Liestal.

1. Eröffnung durch den Präsidenten des Lokal-
k o m i t e e s.

Der Präsident des Lokalkomitees, Regierungsrat Frei, eröffnet
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bic bon girfa 170 Teilnehmern Befucïjte igaugtberfammlung mit einem

bortrefflichen 9teferat über bie for|tgefd)id)tlichen SSerhältniffe beê Sî'an=

ton§ Safellcnb. ©t gebenft ehrenb ber §üter unb ^örberer ber hcimi«
fcEjen SBalbbeftänbe, fo be§ berftorbcnen 9iegierung§rate§ 9t e b in a n n
welcher in jjufammenarbeit mit gorftmeifter S3 a I f i g e t bie erftcn
glanmaßigen ©tunblagcrt p beren S3ewirt|d)aftung gefchaffen Çat. Tauf
einer gielbewußten Tätigfeit be§ fantonalen gorftamteS mehrt fic£) aud)

auf feiten ber 9BaIbbefi|et ba§ gntereffe unb 93erftänbniS für eine

rationelle SBalbwirtfchaft gufefjenbS. Ta§ Steferat erfdjeint in extenso
in ber „Beitfthrift für gorftwefen".

9tach ber S3etbanfung biefeS SSortrages burch Qberförfter @raf, gibt
biefer folgenbe ©ntfdjulbigungen befannt :

S3unbe§rat 9ßiIet=@oIag, 93etn;
©taatêrat 9îenaub, Neuenbürg;
iRegierungêrat iguonbet, ©hut;
ißetitmermet, Obcrforftinfgeftor, S3etn;

Dr. ganfljaufer, gorftinfgeftor, 33etn;

Dberforftrat ®rutina, igeibelbetg;
Dr. 23ioiïet), alt SïantonSforftinfgeftor, ©oubet;
ÏRuret, SantonSforftinfgeftor, Saufanne;
Schlecht, Dberforftrat, ©todadj (93aben);

igagger, gorftingenieur, S3tiffago.

2. Steferat: „©inftüffe ber gällungsgeit auf ben 93er-

lauf ber Sluëtrodnung unb b a § öd) win ben b e § Sich«
ten unb Tannenholge s", bon ÎJ3 r o f. Dr. S n u d) e I,

3 ü r i d).

gn einem ausführlichen Vortrag macht ifkof. Dr. S n u d) e 1 bie

Serfammlung mit ben ©rgebniffen feinet Unterfud)ungen über ben ,,©in«

fluff ber gällungSgeit auf ben Verlauf ber SfuStrodnung unb baS @d)toin«
ben bes gicf)ten= unb Tannenïjolgeê" befannt. Tie intereffanten SluSfüfj«

rungen, welche nur einen Teil ber pfammen mit ißrof. Dr. ©äumann
in 3üticf) großer ©nergie unb Unifiât burchgeführten mehrjährigen
Unterfudjungen barftelfen, werben bem 9îeferenten mit reidjent S3eifall
berbanft. Tag Dfeferat erfcheint in ben beiheften ber ^eitfdjtiften.

3. S3 e ft i m m u n g b e § S3erfammIung§orte§ g r o 1930 u it b

Ernennung be S ^räfibenten unb Sßigegräfibenten
b e S Sofalfomitees.

93on feiten beê ©tänbigen ffiomiteeS wirb al§ SSerfammlungSort
für 1930 Sugern, als galjreSgrafibent 9tegierung§rat S r e i unb alS

SSigegräfibent ffiantonëoberforfter ® n ü f e I borgefchlagen. Tie SOcitglie»

berberfammlung begrüßt mit Sffflamation bie SSorfdjläge.
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die von zirka 179 Teilnehmern besuchte Hauptversammlung mit einem

vortrefflichen Referat über die forstgeschichtlichen Verhältnisse des Kan-
tons Baselland. Er gedenkt ehrend der Hüter und Förderer der heimi-
scheu Waldbestände, so des verstorbenen Regierungsrates Reb m a nn,
welcher in Zusammenarbeit mit Forstmeister B alsiger die ersten

planmäßigen Grundlagen zu deren Bewirtschaftung geschaffen hat. Dank
einer zielbewußten Tätigkeit des kantonalen Forstamtes mehrt sich auch

auf feiten der Waldbesitzer das Interesse und Verständnis für eine

rationelle Waldwirtschaft zusehends. Das Referat erscheint in oxtsnso
in der „Zeitschrift für Forstwesen".

Nach der Verdankung dieses Vortrages durch Oberförster Graf, gibt
dieser folgende Entschuldigungen bekannt:

Bundesrat Pilet-Golaz, Bern;
Staatsrat Renaud, Neuenburg;
Regierungsrat Huonder, Chur;
Petitmermet, Oberforstinspektor, Bern;
Dr. Funkhäuser, Forstiuspektor, Betn;
Oberforstrat Krutina, Heidelberg;
vr. Biolley, alt Kantonsforstinspektor, Couvet;
Muret, Kantonsforstinspcktor, Lausanne;
Schlecht, Oberforstrat, Stvckach (Baden);
Hagger, Forstingenieur, Brissago.

2. Referat: „Einflüsse der Fällungszeit auf den Ver-
lauf der Austrocknung und das Schwinden des Fich-

ten- und Tannenholzes", von Pros. vr. Knuchel,
Zürich.

In einem ausführlichen Vortrag macht Prof. vr. Knuchel die

Versammlung mit den Ergebnissen seiner Untersuchungen über den „Ein-
fluß der Fällungszeit auf den Verlauf der Austrocknung und das Schwin-
den des Fichten- und Tannenholzes" bekannt. Die interessanten Aussüh-

rungen, welche nur einen Teil der zusammen niit Prof. vr. Gäumann
in Zürich mit großer Energie und Umsicht durchgeführten mehrjährigen
Untersuchungen darstellen, werden dem Referenten mit reichem Beifall
verdankt. Das Referat erscheint in den Beiheften der Zeitschriften.

3. Bestimmung des Versammlungsortes pro 1939 und
Ernennung des Präsidenten und Vizepräsidenten

des Lokalkomitees.
Von seilen des Ständigen Komitees wird als Versammlungsort

für 1939 Luzern, als Jahrespräsident Regierungsrat Frei und als
Vizepräsident Kantonsoberförster Knüsel vorgeschlagen. Die Mitglie-
derversammlung begrüßt mit Akklamation die Vorschläge.
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4. 31 u f n a ï) m e neuer 9DÎ itgïieber.
Unter 3l!!Iamation werben folgenbe neue SRitglieber aufgenommen ;

1. S- grei, IRegierungsrat, Binningen;
2. ©. ©talber, Dtreltor, gofingen;
3. §. ©ieber, Direïtor, SlttiS^olj;
4. g. grancep, KDeiSforftinfpeftor, Set) on;
5. ©. SBrobbed, gorftingenieur, Sieftal;
6. 3'. SSarbet), gorftingenieur, Saufarate;
7. g. ©djäbelin, gorftingenieur, gürich;
8. ©. Regler, SDtreftor, ©rellingen;
9. £>. grei, gorftingenieur, gug;

10. ©trübin, ©emeinberat, Sieftal;
11. St. iRiefen, ©emeinberat, Sieftal;
12. Dr. gelfntner, ©emeinbepräfibent, Sîcigolbsmil;
13. ©. ©räflin, DireïtionSfeïretâr, grenîenborf.

"Sas ©tänbige Komitee bringt pr Kenntnis, baff einer jtnngeinäfien
©rweiterung ber bisherigen 3lufnal)mebcbinguugen entfprecfjenb in gu=

tunft auch Korporationen unb Sierbünbe, mit einer Stimme bei 3lb»

ftimmungen, bem ©d)Weigerifd)cn gorftüerein beitreten fönnen.

5. 91 e f e r a t : ,,33it5Ç»erige ©rgebniffe unb neue 3 i ^ I c

ber SRitteltualbum m anbiungen im Santon S a f e I «

I a rt b", bon S a n t 0 n S 0 b e r f ö r ft e r © t 0 e d l e S i e ft a l.

Der treffliche unb forgfältig ausgearbeitete Vortrag wirb in ex-
tenso in ber „geitfdjrift" erfdjeinen, weshalb eä fiep erübrigt, an biefer
©teile barauf cinpgehen.

gn ber aitfd)Iie|enben DiSfuffion hebt Dberförfter SR ü 11 e r (33afel),
ber Vorgänger bon ©toecfle, bie 2Bid)tigleit beS foeben behanbelten ißro»
blernS hervor, gft eS heute bodf [cf)on ba§ britte SRal, bafe fid) bie gahres»
berfammlung mit bemfelben befcljäftigt. ©r beglüdwünfdjt feinen 97adE)=

folger gu feinen Stusführungen unb ftellt mit SSefriebigung feft, baft

biefelben in ihren mefentlichften fünften mit feinen im gaftre 1902 an
biefer ©teile entworfenen gbeen fich bellen. SBaS bie Durchführung ber

„Kontrollmethobe" anbetrifft,^ fo gweifelt Slcüller ernfthaft, ob bie§ bei
bem heutigen geringen ißerfonalbeftanb überhaupt möglich fei-

KreiSforftinfpeltor © 0 m t e berlangt einige geologifcfje Sluffdjlüffe,
welche ber ^Referent bereitwilligft erteilte, gorftmeifter SRarti münfeht
SluSfunft über ben ©rfolg bon früheren 3Itagienpflangungen. gn ber S3e»

antwortung biefer grage weift ©toedle auf einige mit 33ud)en unter»
bauten 3Ifagienbeftänbe in ber Umgebung bon S3afel hiu. Die 3l£agie,

welche feit langer geit immer wieber auf ben ©tod gefeftt würbe, ift
heute ftodfaul unb fdjeibet mithin immer mehr au§. Dr. g I u r h glaubt,
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4. Aufnahme neuer Mitglieder.
Unter Akklamation werden folgende neue Mitglieder aufgenommen :

1. I. Frei, Regierungsrat, Binuingen;
2. E. Stalder, Direktor, Zofingen;
3. H. Sieber, Direktor, Attisholz;
4. I. Francey, Kreissorstinspektor, Nyon;
5. C. Brodbeck, Forstingenieur, Liestal;
6. I. Barbey, Forstingenieur, Lausanne;
7. F. Schädelin, Forstingenieur, Zürich;
8. S. Ziegler, Direktor, Grellingen;
9. H. Frei, Forstingenieur, Zug;

10. Strübin, Gemeinderat, Liestal;
11. K. Riesen, Gemeinderat, Liestal;
12. Dr. Zehntner, Gemeindepräsident, Reigoldswil;
13. E. Gräflin, Direktioussekretär, Frenkeudorf.

Das Ständige Komitee bringt zur Kenntnis, daß einer sinngemäßen

Erweiterung der bisherigen Aufnahmebedingungen entsprechend in Zu-
kunft auch Korporationen und Verbünde, mit einer Stimme bei Ab-
stimmungen, dem Schweizerischen Forstverein beitreten können.

5. Referat: „Bisherige Ergebnisse und neue Ziele
der M i t t e l w a l d u m w a n d l u n g e n i in K a n r on Basel-

land", von Kantonsobersörster Stoeckle, Liestal.
Der treffliche und sorgfältig ausgearbeitete Bortrag wird in ex-

tous» in der „Zeitschrift" erscheinen, weshalb es sich erübrigt, an dieser

Stelle darauf einzugehen.

In der anschließenden Diskussion hebt Oberförster Müller (Basel),
der Borgänger von Stoeckle, die Wichtigkeit des soeben behandelten Pro-
blems hervor. Ist es heute doch schon das dritte Mal, daß sich die Jahres-
Versammlung mit demselben beschäftigt. Er beglückwünscht seinen Nach-

folger zu seinen Ausführungen und stellt mit Befriedigung fest, daß

dieselben in ihren wesentlichsten Punkten mit seinen im Jahre 1902 an
dieser Stelle entworfenen Ideen sich decken. Was die Durchführung der

„Kontrollmethode" anbetrifft,, so zweifelt Müller ernsthaft, ob dies bei
dem heutigen geringen Personalbestand überhaupt möglich sei.

Kreisforstinspektor Comte verlangt einige geologische Aufschlüsse,

welche der Referent bereitwilligst erteilte. Forstmeister Marti wünscht
Auskunft über den Erfolg von früheren Akazienpflanzungen. In der Be-
antwortung dieser Frage weist Stoeckle auf einige mit Buchen unter-
bauten Akazienbestände in der Umgebung von Basel hin. Die Akazie,
welche seit langer Zeit immer wieder auf den Stock gesetzt wurde, ist

heute stockfaul und scheidet mithin immer mehr aus. Or. Flu r y glaubt,
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baß au§ flimatifcljen ©rünben bie Sarcle Ifier ein gutes gortfommen
finben mürbe, wesljalb fie in bermelfrtem ©taße put 9Inbau gelangen
follte, welchem Siorfdflag ©Wethe Beipflichtet.

Sßräfibent grei, auf bie Sraltanbenlifte Ifinweifenb, wünfdjt 33een-

bigung ber SDisfuffion. Sorerft befunbet er aber feine fjreube über bie

bon Oberförfter SRülfer pgunften ber SBirtfdfjaftët^efen ©toedles ge*

fallenen SSoten. ©leidfjjeitig antwortet er auf bie bon 9Kütler aufgeioor-
feue Ißerfonalfrage. ©r berfitfjert, baff bei einer nottoenbig toerbenben

ißerfonalbermeljrung baS tantonale OBerforftamt beim Dtegierungêrat
SSerftänbniS finben werbe, ©s feien bereits fjeute jwei gorftingenieure
mit ber ©rfteüung bon SBirtfdfjaftSplänen befdfjäftigt.

6. SB a 1) I b e s © t ä n b i g e n Komitees u n b ber 91 c df rt u n g S

rebiforen pro 1930/32.
SKit Sebauern nimmt bie SOÎitglieberberfammlung Kenntnis bon

ber Demiffion ber Herren 91 m m o n unb iß o m e 11 a als ©iitglieber
be§ ©tänbigen ffomitees. 5Die übrigen Sßitglieber werben einftimntig für
eine neue Stmtsbauer wiebergewäljlt.

Dberfßrfter ® a f e n fdEjIagt im -Kanten ber 33erner als neues SKit«

glieb Oberförfter S o n r a b (S3urgborf) bor.

Dberforftmeifter SB e b c r macfjt barauf aufmerffam, baß bie 3nner=
fdtjmeig ftfjort feit langer .Qeit im ©tänbigen ffomitee nicht bertreten fei.
©r nominiert beSpalb ff n o b e I, ffantonSoberförfter bort ©djwpj.

SDÎit großer SKeljrlfcit wirb bie bon SBeber beantragte geheime
SBatfl angenommen.

5)ie § e r r e rt ff n o b e [ unb © o n r a b werben mit großem SKefjr

gewählt.
Unter lebhafter SIHIamation erfolgt bie SBiebermaljl bon ffantonë»

oberförfter © r a f prn ißräfibenten beS ©tänbigen ffomiteeS.

3n ber ffrolge wirb ffnobel als StedjnungSrebifor erfeßt burcl) 91.

93runnljofer, ffreiSförfter in Slarau, wäßrenb 91 u b e r t in fei-
nein 9tmte beftätigt wirb.

7. S3 e r i cf) t beS ißreiSgeridjteS über bie ißreiSaufgabe:
„0 u r elf welcße Sftaßnaljmen lann bie Slerforgung ber
fcßmeijerifcljen 3eIIuIofe= unb ißapierinbuftrie mit

einljeimifdßem Ißapierlfolg wefentlicfj geförbert
werben?"

®er SSeridft be§ Preisgerichtes wirb bom ißräfibenten besfelben,
Oberförfter ©raf, beriefen. ®ie ©röffnung ber Skrfaffernamen ber fieben
eingegangenen unb prämiierten Söflingen, bon welchen bier in beutfcßer
unb brei in franpfifdjer Sprache abgefaßt finb, ergeben folgenbe ißreiS»

träger :
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daß aus klimatischen Gründen die Lärche hier ein gutes Fortkommen
finden würde, weshalb sie in vermehrtem Maße zum Anbau gelangen
sollte, welchem Borschlag Stoeckle beipflichtet.

Präsident Frei, auf die Traktandenliste hinweisend, wünscht Veen-

digung der Diskussion. Vorerst bekundet er aber seine Freude über die

von Oberförster Müller zugunsten der Wirtschaftsthesen Stoeckles ge-

fallenen Voten. Gleichzeitig antwortet er auf die von Müller aufgewor-
fene Personalfrage. Er versichert, daß bei einer notwendig werdenden

Personalvermehrung das kantonale Oberforstamt beim Regierungsrat
Verständnis finden werde. Es seien bereits heute zwei Forstingenieure
mit der Erstellung von Wirtschaftsplänen beschäftigt.

6. Wahl des Ständigen Komitees und der Rcchn u n g s -

révisa r en pro 1930/32.

Mit Bedauern nimmt die Mitgliederversammlung Kenntnis von
der Demission der Herren Am mon und Pometta als Mitglieder
des Ständigen Komitees. Die übrigen Mitglieder werden einstimmig für
eine neue Amtsdauer wiedergewählt.

Oberförster Da sen schlägt im Namen der Berner als neues Mit-
glied Oberförster Conrad (Burgdorf) vor.

Oberforstmeister Weber macht darauf aufmerksam, daß die Inner-
schweiz schon seit langer Zeit im Ständigen Komitee nicht vertreten sei.

Er nominiert deshalb Knobel, Kantonsoberförster von Schwyz.
Mit großer Mehrheit wird die von Weber beantragte geheime

Wahl angenommen.
Die Herren Knobel und Conrad werden mit großem Mehr

gewählt.
Unter lebhafter Akklamation erfolgt die Wiederwahl von Kantons-

oberförster Graf zum Präsidenten des Ständigen Komitees.

In der Folge wird Knobel als Rechnungsrevisor ersetzt durch A.
Brunn hofer, Kreisförster in Aarau, während Aubert in sei-

nein Amte bestätigt wird.

7. Bericht des Preisgerichtes über die Preisaufgabe:
„Durch welche Maßnahmen kann die Versorgung der
schweizerischen Zellulose- und Papier indu st rie mir

einheimischem Papier holz wesentlich gefördert
werden?"

Der Bericht des Preisgerichtes wird vom Präsidenten desselben,
Oberförster Graf, verlesen. Die Eröffnung der Verfassernamen der sieben

eingegangenen und prämiierten Lösungen, von welchen vier in deutscher
und drei in französischer Sprache abgefaßt sind, ergeben folgende Preis-
träger:
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1. „Stepmet iQofg Bom gicptenftamme." 93erf. : DBerförfter
S3 a o i e r Direftor ber forftrairtfdfaftficpen gentrafftelle,
Solotpurn 3fr. 3000

2. « Droit au but.» 33erf. : Dr. S3 a r B e t)., gorftitigenieur,
SJtontcperanb f. DrBe „ 1800

3. „©ilBicof." S3erf. : § a b o r ri, cand. ing. forest., güricf) „ 800
4. „©ter." SSerf. : § e 16 I i n g ©tabtoBerförfter, Stoppers»

rail 700
5. „Sßapierftoff." 33erf. : D a t a r i n o f f, DBerförfter, ©o»

lotpurn 300
6. « Aide-toi, le ciel t'aidera.» S3erf. : @t a e g c r ©taats»

förfter, S3afangin „ 300
7. „©§ giBt feinen Qufall, alle§ ift nacp Beftimmten ©eficptë»

punften aufgebaut." SSerf. : ^ o o ê fyorftingenieur, ®pur „ 100

$ o t a f gr. 7000
8. S3 e r f dj i e b e n e §.

DBerforftmeifter 38 e B e r Bebauert bas Slusfcpeiben gracier Sltitglie»
ber be§ ©tänbigen Komitees, raefcpe mit großer Qnitiatiüe unb §in»
gebung fid) iprer SIufgaBe mibmcten. Stamen be§ ©cpraeigerifcpen

gorftBereinë banft er ben Herren Simmon unb ißometta für ipre erfolg»
reidje Sfmtêtatigfeit.

3n feinem unb im Stamen 33ometta§ banft Simmon für ba§ ipnen
erraiefenc ^uf^rtcn.

Die ©ißung rairb um 12 Upr 15 gefcploffen.

© i p l m a I b » 3 ü r i d), ben 20. September 1929.

Der $rotofottfüprer : Sß. © u g e I m a n n.

^forfïric^e ^lacT?trtcßten.

fôttnî».
dibgenöffifcpe ^nfpeftion für gorftroefen. S8ie rair Bernepmen, pat

ber Slunbeêrat bem StûcEtrittêgefud) »on iperrn Dr. g. fÇ a n f p a n f e r
Bon ber ©telle eineë eibgenöffifcfjen gorftinfpeftorë auf ©nbe 1929 eut»

fproepen. §err Dr. fyanîpaufer ift im Steßrc 1849 geboren unb ftept feit
bem !yaprc 1876 im Dienfte be§ S3unbe§. S3oIIfommen rüftig ßerfaßt er
nacp 53japriger frmptbarer Dätigfeit feinen Soften. 3Bir paBen ber

großen Sßerbienfte, bie fiep ber Qurüdtretenbc Bcfonberë um ba§ feproeigerifepe

Sfufforftungë» unb S3erBauung§mefen ermorbeu pat, fepon bei anberer
©efegenpeit gebaept. SDtit unferer geitfeprift ift Jfjerr Dr. ganfpaufer
burcp bie llebernapme ber Stebaftion im lyapre 1894 auf ba§ engfte Ber»

fnüpft. ©rft unter feiner Seitung pat fiep unfer SStatt gu einer im iyn»
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1. „Nehmet Holz vom Fichtenstamme." Verf. : Oberförster
B avi er, Direktor der forstwirtschaftlichen Zentralstelle,
Solothurn Fr. 3000

2. « vroit, an dut.» Verf. : Dr. Barbe y Forstingenieur,
Montcherand s. Orbe „ 1800

3. „Silvicol." Verf. : H a d o rn, eancl. in^. korest.. Zürich „ 800
4. „Ster." Verf. : H elbli n g, Stadtoberförstcr, Rappers-

wil 700
5. „Papierstoff." Verf. : Tatarinoff, Oberförster, So-

lothurn „ 300
6. « ^iâo-toi, le eisl t'airlsra.» Verf. : St a e g e r, Staats-

förster, Valangin „ 300
7. „Es gibt keinen Zufall, alles ist nach bestimmten Gesichts-

punkten aufgebaut." Verf. i Io o s, Forstingenieur, Chur „ 100

Total Fr. 7000
8. Verschiedenes.

Oberforstmeister Weber bedauert das Ausscheiden zweier Mitglie-
der des Ständigen Komitees, welche mit großer Initiative und Hin-
gcbung sich ihrer Aufgabe widmeten. Im Namen des Schweizerischen
Forstvereins dankt er den Herren Ammon und Pometta für ihre erfolg-
reiche Amtstätigkeit.

In seinem und im Namen Pomettas dankt Ammon für das ihnen
erwiesene Zutrauen.

Die Sitzung wird um 12 Uhr 15 geschlossen.

S i h l w a l d - Z ü r i ch den 20. September 1S29.

Der Protokollführer: P. G u g elm ann.

JorftLiche Wcrchrictzten.

Bund.
Eidgenössische Inspektion für Forstwesen. Wie wir vernehmen, hat

der Bundesrat dem Rücktrittsgesuch von Herrn vr. F. Fankhauser
von der Stelle eines eidgenössischen Forstinspektors auf Ende 1929 ent-
sprachen. Herr Dr. Fankhauser ist im Jahre 1849 geboren und steht seit
dem Jahre 1876 im Dienste des Bundes. Vollkommen rüstig verläßt er
nach 53jähriger fruchtbarer Tätigkeit seinen Posten. Wir haben der

großen Verdienste, die sich der Zurücktretende besonders um das schweizerische

Aufforstungs- und Verbauungswesen erworben hat, schon bei anderer
Gelegenheit gedacht. Mit unserer Zeitschrift ist Herr Dr. Fankhauser
durch die Uebernahme der Redaktion im Jahre 1894 auf das engste ver-
knüpft. Erst unter seiner Leitung hat sich unser Blatt zu einer im In-
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